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BFF 
Wir sind das führende interkulturelle Bildungszentrum 
für die Themen: Brückenangebote, Betreuung, Gesund-
heit, Hauswirtschaft, Kindheitspädagogik, Sozialpäda-
gogik, Facility Management und Weiterbildung.

780 Lernende in der Berufsvorbereitung, 2600 Lernende 
in der Beruflichen Grundbildung, 500 Studierende in der 
Höheren Fachschule und rund 1400 Kursteilnehmende 
in der Weiterbildung besuchen bei uns ein Bildungsan-
gebot.

Wir leben die Vielfalt: Menschen aus über 80 verschiede-
nen Nationen arbeiten und lernen an der Schule.
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Übrigens: 

Zertifikat Berufsbildner/in in Ausbildung integriert

Mit dem eidgenössischen Diplom «Betriebsleiter/in in Facility Management HF» erhalten 
Sie ohne Zusatzkosten und ohne weitere Aufwendungen den schweizweit anerkannten 
Ausweis als Berufsbildner/in. 
Mit diesem Ausweis können Sie die betriebliche Ausbildung von Lernenden in allen 
Berufslehren wahrnehmen.



Leadership gefragt
Das Berufsprofil der dipl. Betriebsleiter/innen in Facility Ma-
nagement HF (kurz BFM)  ist vielseitig und agil. Sie überneh-
men Fach- und Führungsverantwortung innerhalb des Faci-
lity Managements: Dazu gehört die Personalführung und die 
betriebswirtschaftliche und fachliche Führung der Bereiche 
Reinigung, Wäscheversorgung und Gastronomie. 
BFM organisieren zudem Anlässe, bewirtschaften Räume 
und leiten Projektgruppen. Als Kaderangehörige entwickeln  
sie Konzepte und Ideen im Rahmen der Unternehmensstra-
tegie. 

Ausbildungsvarianten
Ihnen stehen unterschiedliche Ausbildungsverläufe offen, je 
nach individuellem Zeitmanagement:

Vollzeitausbildung:
Der Bildungsgang dauert vollzeitlich ohne einschlägige Vor-
bildung 3 Jahre. Darin enthalten ist ein Grundpraktikum im 
ersten Ausbildungsjahr, sowie ein Kurz- und Führungsprakti-
kum in den folgenden Ausbildungsjahren. 
Mit einer Vorbildung als Fachperson Hauswirtschaft oder 
Hotelfachperson verkürzt sich die Vollzeitausbildung auf 2 
Jahre. 
Teilzeitausbildung: 
Bei dieser Ausbildungsvariante können Sie bis max. 60% 
berufstätig sein. Auch die Teilzeitausbildung beinhaltet ein 
Grund-, ein Kurz- und ein Führungspraktikum. Ohne ein-
schlägige Vorbildung dauert der Bildungsgang 4 Jahre, für 
Fachpersonen Hauswirtschaft und Hotelfachpersonen 3 
Jahre. 

Ausbildungsinhalte
Ein zentrales Element der Ausbildung ist das individuelle 
Ausbildungscoaching. Vom Ausbildungsstart bis zur Diplo-
mierung werden Sie von derselben Betreuungsperson ge-
coacht. Dabei werden Sie in Ihren Lernprozessen individuell
unterstützt und begleitet.

Inhalte und Lerneinheiten der Ausbildung: 
Leadership
• Personalführung, Gesprächsführung, Gruppendynamik 

und Arbeitspsychologie
Facility Services
• Technisches Gebäude- und Immobilienmanagement, Gast-

ronomie-, Wäscherei- und Reinigungsdienstleistungen
Management
• Betriebsorganisation, Finanzbuchhaltung und Control-

ling, Logistik, Human Resources Management, Qualitäts-
management

Schlüsselkompetenzen
• Informatik, Persönlichkeitsentwicklung, Change Manage-

ment, Ökologie, Auftrittskompetenz, Recht, Soziologie, 
Psychologie, Sprache, Projektmanagement und interkul-
turelle Kompetenz

Projektmanagement
• Event- und Marketingprojekte

Zulassung
Regulär: Eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ)  oder ein anderer Ab-
schluss auf Stufe Sek II. 
Personen ohne Abschluss auf Stufe Sek II, welche mind. 25 
Jahre alt sind können die Zulassung beantragen lassen. 

Kosten
Die Semestergebühren für die Ausbildung 
betragen CHF 1600 bis 1900.
Hinzu kommen eine Anmeldegebühr von 
CHF 150 sowie Nebenkosten (Lehrmittel, 
Materialgeld, Exkursionen, externe Studien-
wochen) von rund CHF 500 pro Semester.

Termine
Der Bildungsgang 
startet jeweils im Au-
gust. Eine frühzeitige
Anmeldung ist er-
wünscht. 
Das Aufnahmever-
fahren findet laufend 
statt.

Informationen
Alle Informationen und Anmeldeunterlagen fin-
den Sie auf unserer Webseite: www.bffbern.ch.
Gerne sind wir bei Fragen persönlich am Info-
point für Sie da: 
Tel. 031 635 28 72 oder Mail: hf@bffbern.ch.

Managen, entwickeln, umsetzen: 
In Führung gehen. 
Haben Sie gerne die Fäden in der Hand? Dann sind Sie in diesem Beruf richtig. 
Denn ohne Sie läuft in grösseren Betrieben und Institutionen nichts. Ohne Facility 
Management wird in Spitälern nicht operiert, in Restaurants nicht gekocht und in 
Pflegeheimen nicht betreut. 
Als Führungsperson im Facility Management sorgen Sie dafür, dass das 
Kerngeschäft reibungslos funktioniert. Und wenn es irgendwo schleift und 
klemmt, haben Sie das passende Öl dafür, damit das Getriebe wieder läuft wie 
geschmiert – und damit das Kerngeschäft brillieren kann. 
In diesem Beruf stehen Sie also nicht unbedingt im Rampenlicht. Im Gegenteil: 
Dank Ihnen brennt überhaupt erst Licht. 

Bei dieser Gleichwertigkeitsprüfung werden die anderweitig 
erworbenen Kompetenzen und Qualifikationen überprüft.

Aufnahmeverfahren
Wir führen laufend Aufnahmeverfahren durch. Dazu ver-
fassen Sie ein Motivationsschreiben und führen online ein 
Eignungsgespräch. 

Perspektiven
BFM arbeiten im Führungskader von Spitälern, sozialen 

Institutionen, in der Hotellerie und Gastronomie sowie in 
weiteren privaten oder öffentlichen Dienstleistungsunter-
nehmungen. Auch das Führen von Projekten oder die Ver-
antwortung für die Planung, der Auf- und Umbau oder die 
Reorganisation von ganzen Bereichen oder Betrieben sind 
Ihre Tätigkeitsfelder.
In Zukunft wird das Berufsfeld der BFM noch agiler werden. 
Schnittstellen und Anspruchsgruppen werden umfangrei-
cher, Prozesse digitaler. Die BFM sind bei diesen Entwicklun-
gen als wichtige und zentrale Führungspersonen gefragt.


